
ANNABERG-BUCHHOLZ — Ivo Wunder-
lich und Steffen Schreiter vom TTC
Annaberg haben bei der Tischten-
nis-Bezirksmeisterschaft im Sport-
park „Grenzenlos“ ihren Heimvor-
teil nutzen können. Im Doppel si-
cherte sich das eingespielte Ge-
spann verdient die Goldmedaille.

Das Annaberger Duo ließ den
Gegner kaum eine Chance, siegte
mit 3:0 sowie 3:1 und sorgte damit
für einen klaren Triumph. Aller-

dings blitzte die Klasse der Anna-
berger nur im Doppel auf. TTC-Ak-
teur Oliver Nimtz – Bezirksmeister
vor zwei Jahren – scheiterte im Ach-
telfinale. Eine Runde früher musste
auch Schreiter im Einzel passen.

Gleich über zwei Medaillen durf-
te sich der gebürtige Thumer Stefan
Meiner freuen. Der Oberligaspieler
des TSV Gornsdorf sorgte zwei Tage
nach seinem 25. Geburtstag im Ein-
zel für eine Überraschung. Erst der
spätere Bezirksmeister Thomas
Hornbogen konnte den Erfolgslauf
von Meiner stoppen. Bronze war
dem 25-Jährigen aber nicht mehr zu
nehmen. „So wie das Turnier be-
gann, habe ich mit dieser Platzie-
rung nicht gerechnet, freute sich
Meiner. Im Doppel mit Friedrich Sa-
cher wiederholte der Thumer diese
Leistung. Nach zwei Siegen sprang
abermals der dritte Platz heraus.

Für die Damen aus dem Altkreis
Annaberg verlief das Turnier weni-
ger erfolgreich. Linda Franz (Tan-

nenberg) und Linda Britzschka (An-
naberg) scheiterten bereits in der
Gruppenphase. Dafür blieben bei
den Senioren der Altersklassen 40
bis über 80 noch neun Podestplätze
in der Region. Für die Gastgeber
sammelte Marko Sywall Bronze im
Doppel mit dem Zwickauer Raab.
„Wichtig ist, dass es für die Qualifi-
kation zur Landesmeisterschaft ge-
reicht hat“, so Sywall. Knapp am Ti-
tel im Einzel ist der Scheibenberger
Bernd Bortné bei den 60-Jährigen
vorbeigeschrammt. Im Finale muss-
te er Dietmar Schmidt aus Breiten-
brunn den Vortritt lassen. Im Dop-
pel holte Matthias Schreiter Silber.
Der Grumbacher krönte mit Bronze
im Einzel seine Leistung. Über zwei
dritte Plätze bei den 65-Jährigen
freute sich Wilfried Wenzel (Crot-
tendorf). Bei den Senioren über
75 Jahre sprang für Karl Hartmann
(Tannenberg) Bronze im Einzel und
im Doppel mit dem Annaberger
Hans Bergelt heraus. (mit rickh)

Das Annaberger Doppel
Steffen Schreiter und Ivo
Wunderlich hat bei der
Bezirksmeisterschaft Gold
gewonnen. Auch ein
Thumer Tischtennisspieler
war sehr erfolgreich.

Duo nutzt den Heimvorteil

VON THOMAS LESCH

Das Duo Ivo Wunderlich (links) und Steffen Schreiter vom TTC Annaberg ha-
ben bei der Bezirksmeisterschaft ihren Heimvorteil genutzt. Im Doppel ge-
wannen sie die Goldmedaille. FOTO: BERND MÄRZ

TURNEN

Frohnauer Jungs
halten die Klasse
FROHNAU — Die Jungenmannschaft
des ATV Frohnau hat sich den Klas-
senerhalt in der Turnen-Landesliga
gesichert. Beim Finale in Pirna ver-
passte das aus Altersgründen neu
formierte Team um Arno Richter,
Luca Hiller, Paul-Vincent Heß, Max
Kern und Felix Müller zwar einen
Podestplatz. Rang 4 reichte aber für
den Verbleib in der 1. Landesliga.
Die erstmals angetretene Frohnauer
Männermannschaft verpasste hin-
gegen den Aufstieg. Bei der Relegati-
on zur 1. Landesliga belegten Albin
Richter, Stefan Pevestorf, Rick Herr-
mann, Vincent Rocks, Tim Bergelt,
Leonhard Lippold, Karl Fritz und Ri-
co Junghanns den 2. Platz. Die
Übungsleiter Jürgen Schramm und
Enno Fritz waren dennoch mit dem
Abschneiden der jungen Wett-
kämpfer zufrieden. (rickh)

SPORTFEST

Kindergärten treten
gegeneinander an
ANNABERG-BUCHHOLZ — Der Kreis-
sportbund Erzgebirge hat in diesem
Jahr erstmals ein Sportfest für alle
Kindertageseinrichtungen ins Le-
ben gerufen. Morgen ab 9.30 Uhr
macht das 1. Vorschulsportfest im
Landkreis Station im Sportpark
„Grenzenlos“ in Annaberg-Buch-
holz. An dem Vorausscheid in der
Kreisstadt werden 90 Jungen und
Mädchen aus den Kindergärten
„Sonnenhügel“ und „Neuer Bahn-
hof“ aus Ehrenfriedersdorf, „Krü-
melburg“ aus Cranzahl sowie „Tan-
nenzwerge“ aus Tannenberg teil-
nehmen. Die Knirpse messen sich
beim Zielwurf, Sack- und Gummi-
ballhüpfen, 35-Meter-Lauf, Ge-
schicklichkeits-Parcours und
Kriechtunnellauf. Der Wettbewerb
in Annaberg ist eine von vier Vor-
runden im Erzgebirge, an denen sich
etwa 400 Kinder aus 21 Einrichtun-
gen beteiligen. Für das Finale, das
voraussichtlich im Januar 2013 in
Annaberg ausgetragen wird, qualifi-
zieren sich die jeweils drei besten
Kindergärten. (rickh)

FUSSBALL

Titelverteidiger muss
auswärts ran
EHRENFRIEDERSDORF — Die Staffellei-
ter Janet Nitschke und Manfred
Reithmeier vom Fußball-Kreisver-
band Erzgebirge haben die Halbfi-
nals im Erzgebirgspokal der Damen
ausgelost. Der Titelverteidiger und
aktuelle Spitzenreiter der Erzge-
birgsliga SpG Mitteldorf/Ehrenfrie-
dersdorf muss beim SV Tirol Ditt-
mannsdorf/Witzschdorf antreten.
Der ATSV Gebirge-Gelobtland emp-
fängt die Spielgemeinschaft Zwö-
nitz/Affalter. Die Vorschlussrunde
wird am 30. März 2013 ausgespielt.
Anstoß ist jeweils 14 Uhr. (rickh)

NACHRICHTEN

GARCHING — Der vom SV Neudorf or-
ganisierte Fichtelberglauf gehört
auch 2013 zur deutschlandweit aus-
getragenen Serie des Salomon-Trail-
running-Cups. Diese besteht aus
13 namhaften Volksläufen, angefan-
gen beim Bielefelder Hermannslauf
über Ober-Elbe-Marathon Dresden,
Rennsteiglauf, Karwendelberglauf,
Kyffhäuser-Berglauf oder dem Harz-
gebirgslauf in Wernigerode. Beim
Veranstaltertreffen am vergangenen
Wochenende in Garching bei Mün-
chen verpassten die Organisatoren
der Serie ein neues Format.

„Um als Läufer in die Wertung
des Salomon-Trailrunning-Cups zu
kommen, musste man sich bislang
immer separat anmelden. Das war
allerdings für viele zu umständlich.
Daher werden wir das Prinzip ver-
einfachen. Jeder Starter ist automa-
tisch dabei, kann bei einem weite-
ren Start irgendwo anders Punkte
sammeln“, erklärt Kurt König. Der
Mittenwalder ist Koordinator der
seit 2007 bestehenden Serie. Durch
das Organisationsbüro des Renn-
steiglaufs, welches sich in Schmie-
defeld befindet, wird die Auswer-
tung vorgenommen.

Auch im nächsten Jahr sind wie-
derum Sachpreise im Wert von etwa
7000 Euro ausgelobt. Beste Dame
2012 war Kerstin Straub vom Team
Salomon. Bei den Herren schnappte
sich Matthias Flade aus Auer-
bach/Vogtland, der für den TV
Münchberg startet und auch 2012
den Fichtelberglauf gewann, die
Trophäe. Der 27. Fichtelberglauf fin-
det am 5. Oktober 2013 statt.

» www.fichtelberglauf.de

Veranstalter
verpassen
Serie ein
neues Format
Laufsport: Fichtelberglauf
ist wiederum Bestandteil
des Trailrunning-Cups

VON THOMAS KAUFMANN

GRANSCHÜTZ — Beim vierten Wer-
tungslauf der Bioracer-Cross-Chal-
lenge in Granschütz haben die Quer-
feldein-Spezialisten des RSV Venus-
berg abermals überzeugen können.
Auf dem 1,9-Kilometer-Kurs „Rund
um den Auensee“ in Sachen-Anhalt
sprangen für die Erzgebirger drei
Medaillen heraus.

Im Crosslauf der U 13 erkämpfte
Moritz Kretschy den dritten Rang.
Wenig später kam Giovanni
Schmieder als Fünfter ins Ziel. Lisa
Maria Weder und Kim Richter über-
querten in der 60-köpfigen Konkur-
renz auf den Plätzen 26 und 38 die
Ziellinie. Bei den Jüngsten
(U 11) sicherte sich Loraine Gellner
als bestes Mädchen Bronze. Als
Fünfter schnitt Luis Mauersberger
nach drei Runden bei den Schülern
gut ab. Knapp am Treppchen vorbei
schrammte auch Jugendakteur Felix
Groß, der die viertbeste Zeit erreich-
te. Trotz Kettenriss und Radwechsel
wurde Max Zschocke noch Sieben-
ter. Dahinter folgten Bruder Felix
(8.), Max Wabst (13.) und Florian
Weder (17.). Im Rennen der Frauen
und Juniorinnen gelang Lucy Wei-
gelt mit Rang 8 ein erfolgreicher
Cross-Einstieg. Für einen Pauken-
schlag sorgte Karsten Volkmann: Er
konnte den Sieg in der Elite feiern.

Mit internationaler Konkurrenz
hatte es derweil Philipp Kunz bei
zwei Rennen im Deutschland-Cup
zu tun. Auch Fahrer aus Belgien und
Dänemark waren am Start. Das hielt
Kunz nicht davon ab, in Mannheim
den 13. Rang zu belegen. Am nächs-
ten Tag stürzte der Gornauer in
Lorsch (Hessen) und wurde 16. (kfis)

Drei
Podestplätze
erkämpft
Radsport: Venusberger
überzeugen in Granschütz

SJUSJOEN/HEIDERSDORF — In Norwe-
gen arbeitet Skilangläufer Tom Rei-
chelt während dieser Woche am
Feinschliff für die neue Saison.
Klein, aber gemütlich ist die Runde,
in der der Heidersdorfer zu seiner
Bestform finden will. Zwar sind
auch die deutschen B- und C-Kader
vor Ort, doch wird Reichelt mit einer
fünfköpfigen Gruppe des WSC Erz-
gebirge Oberwiesenthal durch die
Loipen nahe Sjusjoen ziehen und in
einer kleinen Hütte übernachten.
„Sommi ist als Aufpasser dabei“, er-
klärt der 30-Jährige, der unter der
Anleitung von seinem ehemaligen
Nationalmannschaftskollegen René
Sommerfeldt zurück in die Erfolgs-
spur finden will.

Nach der durchwachsenen Sai-
son 2011/12, die Reichelt in den D-2-
Kader-Status abrutschen ließ, lief
auch in der Vorbereitung auf den
kommenden Winter wenig nach
Plan. Im Training zog sich der Hei-
dersdorfer beim Volleyball einen
Außenbandanriss im Knöchel zu.
„Ich bin zum Block hochgestiegen
und unglücklich gelandet“, schil-
dert Reichel die Verletzung, die doch
etwas schneller auskuriert war als
befürchtet. Dafür folgte ein Magen-
Darm-Infekt: „Drei Wochen lang
konnte ich nicht richtig trainieren.“

Enttäuschend fiel dann auch
nach einem Lehrgang in der Ramsau
das Ergebnis beim Test-Rennen in
der Skihalle aus. Über 15 Kilometer

Freistil wurde Reichelt, der eigent-
lich mit einem guten Gefühl gestar-
tet war, nur 13. „Es war mein erster
richtiger Wettkampf seit Ende März.
Außerdem habe ich einen zu groben
Schliff für meine Ski gewählt“, such-
te er hinterher nach Erklärungen.

Was Reichelt jederzeit Halt gab,
war sein Familienglück. Endgültig
auskuriert, setzt der junge Vater nun
voll auf Angriff. Ziel bleibt die Quali-
fikation für die Weltmeisterschaf-
ten, die Ende Februar im italieni-
schen Val di Fiemme ausgetragen

wird. Schritt für Schritt will der
30-Jährige, der vorerst nicht für den
Weltcup nominiert ist, diesem Sai-
sonhöhepunkt näherkommen. Als
erste Hürde gilt es, den Continental-
Cup zu meistern. Bei diesen Rennen
will er sich im Dezember für die
Tour de Ski empfehlen. „In Normal-
form sollte das kein Problem sein“,
gibt sich Reichelt optimistisch. Und
auch die Tour de Ski, die an sich
schon ein Höhepunkt ist, soll sich
letztlich nur als Zwischenstation
zur WM in Italien erweisen.

Nachdem der Heidersdorfer bei
einem Trainingslager auf dem Dach-
stein-Gletscher optimale Bedingun-
gen vorgefunden hatte, ermöglichte
ihm der frühe Wintereinbruch in
den vergangenen zwei Wochen
auch 250 Ski-Kilometer in Oberwie-
senthal. „Es war nicht perfekt, aber
zum Rutschen reichte es“, berichtet
der Loipenjäger, der nun in Sjusjoen
die Gipfelbelastung der Vorberei-
tung setzen will. Die dortige Welt-
cup-Runde des Vorjahres sei mit
Kunstschnee ordentlich präpariert.

Mit vier Trainingskollegen
aus Oberwiesenthal berei-
tet sich Skilangläufer Tom
Reichelt in Norwegen auf
die neue Saison vor. Trotz
einiger Rückschläge hat er
die WM im Visier.

Feinschliff in gemütlicher Runde
soll in die Erfolgsspur führen

VON ANDREAS BAUER

Im Continental-Cup will sich Tom Reichelt für höhere Aufgaben empfehlen. FOTO: MATTHIAS LEIPNITZ

GEYER/LAS VEGAS — Den ganz großen
Coup in der amerikanischen Metro-
pole des Glücksspiel hat Uwe Haase
zwar verpasst. Die anfängliche Ent-
täuschung über den zweiten Platz
bei der Weltmeisterschaft in Las Ve-
gas ist bei dem Kraftsportler aus Ge-
yer aber schon wieder verflogen.

„Natürlich war ich zunächst ge-
knickt. Letztlich kann ich aber sa-
gen, dass mein russischer Kontra-
hent an diesem Tag einfach besser
war“, sagte der 48-Jährige nach sei-
ner Ankunft aus der Wüstenstadt
Nevadas. Denn eigentlich war Haa-
se, der vor Ort von seiner Lebensge-

fährtin Peggy Wagler Unterstüt-
zung erhielt, in die USA geflogen,
um als Weltmeister im Bankdrü-
cken zurückzukehren. 215 Kilo-
gramm hatte er sich in Las Vegas als
Ziel gesetzt. Und der Wettstreit in
der Altersklasse 45 bis 49 begann für
ihn gut. Die 200 Kilogramm im ers-
ten Versuch stemmte der Muskel-
mann fast mühelos. Die magische
Zahl „215“ wollte aber nicht fallen.
„Ich will es im Nachhinein nicht auf
den Jetlag schieben. Aber ich war
einfach nicht zu hundert Prozent
da“, ärgerte sich Haase. An der Last
von 212,5 Kilogramm im zweiten

Versuch scheiterte der Bingestädter
auf den letzten Zentimetern. Der
spätere Weltmeister aus Russland
legte seinerseits 215 Kilogramm vor.
Um sich die Chancen auf den WM-
Titel zu wahren, wagte Haase im fi-
nalen Anlauf 217 Kilogramm. Der
Versuch, das Gewicht im Liegen von
der Brust nach oben zu wuchten,
ging schief.

Trotzdem zog der 48-Jährige letzt-
endlich ein positives Fazit. „Ich
kann schon zufrieden sein.“ Schließ-
lich hatte der starke Mann aus Geyer
eine Silbermedaille im Gepäck von
der Las-Vegas-Reise. (rickh)

Silbermedaille im Gepäck von Las-Vegas-Reise
Kraftsport: Uwe Haase hat bei der Weltmeisterschaft in den Vereinigten Staaten den zweiten Platz belegt

Uwe Haase ist Vizeweltmeister im
Bankdrücken. FOTO: PRIVAT
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